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728 Das VI . Capitel .

dieſem Stuck bey dem Pulver / dem Salpeter und

Kohlen fuͤnr. Unter dem Schwefel nun iſt der

hochgelbe / welcher / wann er in der Hand gehalten

und warm wird / knacket und knirret / der allerbeſte ;
muß einer aber den grauen Schwefel gebrauchen /
ſo ſtoͤſſet man den gantzen Schwefel gan klein / und

thut ihn in einen ſaubern ehernen Tiegel / darinn zu⸗

vor z . oder r . Loth Wachs zerlaſſen iſt / damit ſich
der Schwefel nicht ſo ſehr anbenge : Wann er nun

zergangen / ſo wirfft man einer Haſel⸗Nuß groß
Alaun darein / und ſchaumet ihn fleiſſig ab / will et

aberdick; flieſſig werden / hebt man ihn vom Feuer/
ſonſten entzůndet er ſich ſelbſt im Tiegel . Wenn

es nun wieder von ſich ſelbſt dinn⸗flieſſig worden /
gieſſt man ihn durch ein grob leinen Tuch / was

durchgehet / iſt der beſte Schwefel ) was aber zu⸗

ruck bleibet / und alsbald hart wird / das iſt der ge⸗

ringſte / welcher dann nach Beſchaffenheit zu dem

Feuerwerck dienlich iſt . Vide Braun part .5. c. 7.
Simien . part , r . pag . 68 . Mieth part . 2. cap . 5 i .

Buchner part . 3 . pag . 22 .

CabUr VII .

Wie der Schwefel zu ſtaͤrcken.
An zerlaͤſſt des reineſten Schweſels ſo viel

9 manwill / uͤber einem Feuer / in einem

Keſſel / oder andern Geſchirr / und

wann diemeiſteHitze vorbey / davon der

Schwefel doch noch im Fluß iſt / thut man auß6
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Wie der Schwefel zu ſtaͤrcken . 5729

des I6. Schwefel . Loth Queckſilber darein / und
ruͤhret alles wohl durch einander / biß daß das

Queckſilber ſich wohl mit dem Schwefel vermi⸗
ſchet/ und geuſſt alsdann den Schwefel in Brand⸗
wein aus . Man kan auch aufjedes 15 . Schwefel

0195 Zinnober thun / ſowird man gleichen Effeck
aben .

CapUr VIII .

Wie der Sqhwefel zu brechen .
Weun nimmt einen ſtarcken Keſſel / thut ei⸗

ner Hand hoch Schwefel darein / und
aͤſt ihn zerſchmeltzen / hernach nimmt
man ein hreit Holtz / und ruͤhret ihn ſo

langum/ biß er ſo muͤrb wird / daß er wie ein Sand
laufft/ will man ihn aber ſtarck haben / wirfft man

15eine Hand voll Salpeter darein / ſo wird er
raſch .

CAPITIr IX .

Wil das einfache Oel aus dem
Salpeter zuzubereiten .

An leget einen Theil gelaͤutertenSalpeter
Jaufeine trockene wohl abgehobeltetaͤnne⸗

neTafel / unter dieſelbe 118 man eineern
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